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Str. 22 3Hnftrtfrie frt)ttidgeti|<be fiOtftm für bie offfjietteit ffSuBIffationen beS ©dpueij. ©ewerBeberetnS). 4iS9

Sleubait eineg SJlûfoiibevuiiBê-tcaufeitljaitfcé in IRontcinêljocrt.
®rb= unb SKanrerarBeltett an it. 89num«lfter, SRomanSljont ;
©anbfteinarbciten an .ft. ©retnltd) unb 31. ffitnjle, ©tetnfjauermeifier,
Bclbc in Sfiomanêtjorn ; ©ranitarbeiten an ®albint it. iioffi, ©ranlt»
ttefernnten, Ofogna ; 3tmmcrar6eiten an S. ©gfltnann unb ®. 3mf)of,
3'ntniermeifter ; ©benglernrbeiten an St. 3«Ü« unb ©rob, ©bettgler»
meifter ; ®ad)becfcrarbeiten an fol). §ungtrbitf)tcr, ®nd)brcfer, a tie
in !Romatt8f)orti.

SRettcé Defonomiegeliäitbe bcr lanbtn. ©djule in «Surfte. ©rb=
arbeiten an ©iofue ©alii, SSaumeifter, ©uifee; Sniaurerarbciten an
®. SKuggtin unb @. ©atti, SSaumeifter, «Sutfee ; tunfifteinarbeiten
an ©utoo $errart, Siotttnil ; 3<ntmerarbeiten an Sof. heifer, 3tmmer»
meifter, ©urfce; ®ad)bederarbeiten an 3a!. 3«mf), ®ad)bccfer, in
@t. ©rbarb ; ©penglerarbciten an SouiS 3mbad), ©penglermeifter,
©urfee.

©amtOrtje Slrbeiteu für einen Silibene an bag SRealfdjitlljauê
ftlcituil an SR, .ftod), SSaumeifter, fglatotl.

Sie ©iipfer» unb SRalerarbeiten für bie iJienouicrmifl ber Slat»
iianêfaffabe famt Surnt in SRurten an ©ebaftian Drlanbi, ©au»
untcrnebnicr in SRurtert.

©rftettunfl beg Srottoirö an ber S8oimiil|trof;e in Sad)Cn=8omuiI,
©emeinbe ©tranbenjett Bei ©t. ©allen, 425 m lang, 2 m breit, an
Sof)8. SHuefd), ©amtnternebmer, 2ad)cn=S8onmil.

g-riebjofBau ffîiefenbangen. aRaurerarbeit an 8t. SBiefenbanger,
SBiefenbangen ; ©ranitarbeit ait ©übio, 2Bintertl)ur; ©djlofferarbett
an Slitter, SBIntertbur.

8iebaratur ber griebljofmaiier in SSerg (©t. ©allen), ©ämtlidje
Arbeiten an 3of). ®öfd), ©aumeifter in fÇreiborf b. SRoggtoeil (®ög

©iraßenban SRtute (SlppenjcH SLSRt).) an ftalberara u. ©öfjne,
Reiben.

SBafferberforgung SRarbndj (Sujern). ©ämtltdje Arbeiten unb
SRatertatlteferungen an ©nuuttternefjmer ©. Sbalmanti in SRaltcrS.

©rineilerung unb torrettion ber ©iaaiéftcajje in SlrBon. @ämt=
ltdje Slrbeiten an Sßaul Sloffi, ©augcfd&äft, ©ifdjofbjell,

©rftettung eineê Saiierbrennerë (Sl)amottc4M)etofen) für bie
©djulc poUbiiufeni (®burgau) an §afner ®f)urnl)eer, SBetnfelben.

Söruunenleitmig in ftiittigen. ©rftetlung etner ©riittnenleitung
für 3.8t. ©raf, ©emeinbcfdfjreiber, unb SRttbafte in Siittigen an
©ml. föodjult, SRaurermetfter, Stüttigen, unb 3- 3*et), SlKorbant, @uf)r.

SßoIjnJjattg unb SBerlftatt für ©. äWeier, ©(Ijreineriueifter, trienö.
SRaurer», femetit» unb ©tyferarbeiten an St. SRlnolettl ; ©aufootj»
lieferung an ©ebr. föuber; 3tmmermann8arbeiten an 3. ©• ©u§,
alte in Priens.

Sctutoefen iit ftüritf). ®rei neue fatholifdje
Sirdjen werben in lurgem erftetjen in ber alten
fwingliftabt. Schon feit einer Steide bon fahren be»

fteht ein Komitee für ben 23au einer folgen int fünften
Greife, bie ben tarnen St.^Slntoniugfirche ermatten foil
unb für weläje fd^on ein anfetjnlid&er 93etrag gefammelt
toorben ift. 5Der notft nötige 9teft werbe audj balb
einrücten in einigen ft^weren Soften. — @rft bor fnrjer
3eit würbe fobann ein S3aupla& im Snbuftriequartier
angefauft, worauf ebenfalls eine fatl)0lifö)e Äivc^e ju
fielen ïommt, fobaib ber nötige „SWutniä" bei einanber
ift, wag fautn lange geljen bürfte, ba bie ®atljoliïen in
religiöfen Slngelegen^eiten beïanntîid) fe^r opferwillig
finb. — ©nbiidf) jum britten ^at eine italienifcfie §ilfg=
gefellf^aft ein 93augefpann errieten laffen

'

für eine

tatt)olif<i)e ßird^e an ber @cfe gfelbftrafje^ofylftrafje unb
bereite einen iöaupta^ um 98,000 §r. angefauft.
Gegenwärtig wirb in ben Räumen ber ehemaligen
me^anifdhen SBerfftätte beg §errn UQmann an ber
^ohlftrafee fatholifdh'itaüenifdher Gottegbieuft abgehalten.
@g ift jeboch nicht genügenb ißlah- ®ie gleidje Gefell»
f<haft. bie auch eine ©onntaggfchule für 3taliener?inber
unterhält, gebenft mit ber ßeit auch Sehrwerfftätten
für Stalienerbuben gu errichten.

neue UuiüetfttätägeMube iti ßoufantie ift ber
SSoOenbung nahe. 5Die „Gazette de Lausanne" be=

geichnet feine Sßothafle alg ben fchönften Snnenrautn
ber «Schweig, ber bie SSeftibüle beg Genfer ^heaters
unb beg neuen ißarlamentggebäubeg übertreffe. 2)er
Sau ift aber ein fefjr teurer. ®er aug bem 3ah^
1888 batierte erfte SSoranfchlag lautete auf 2,175,000
Uranien. ®ag 93ubget würbe bann auf 2,800,000 $r.
geftellt; aber fdjon ift ficher, baff ber 33au wenigfteng

3Va SOÎillionen foften wirb, unb gtoar ohne bie innere
Slugfchmücfung. SSom üegat Siumine, aug bem bag
Gebäube erfteüt wirb, ift noch girfo 1 SliiHion übrig;
eg werben aber gum boflftänbigen Slugbau noch *2
SOtiHionen nötig fein.

9îeueê Getiteinbehmt§ ^uih§ (@t. Galten). SOÎitten
im ®orfe, ba wo noch bor Sahregfrift gwei alte, un»
anfehnliche §olgbaracfen ftanben, erhebt fid) ein ftatt»
Iid)er, maffiber SïîeuBau. 3m Grbgefcho^ finben wir bie

öeftberwahrten Slrchibe, nebft bem Dfen ber Rentrai»
heigung. 3m ißarterre ift bag-8'wai^ beg Gemeinbe»
ammanng unb ber Gemeinberatgfanglei nebft bagu qe»
hörigen SSartegimmern utib Slrchiben. ®er erfte Stod
beherbergt bie Sihungggimmer beg Gemeinberateg, fowie
beg Ortgoerwaltungg unb Scfjulrateg uitb ber Sirchen»
oorfteherfchaft unb ben prächtigen Gerid)tgfaat. 3m
gweiten Stod ift bie äöohnung beg Sbwarteg nebft
ÜJtilitärarreft. 3w ^intergebäube finben wir bag Segirîg»
gefängnig unb bie Söohnuug beg öanbjägerg. @g finb
4 hoppelte unb 3 einfache 8^n- macht
eine.n recht guten Ginbrud, unb eg bürfteit wenige
Gemeinben fein, bie fo einfache unb boch fo gefchmad»
bolle unb prächtige Gemeinbelofalitäten aufweifen tönn»
ten; felbft bag Gemeinbeammanng ber
löblichen Santougl)auptftabt ift entfd^ieben nicht fo bübfeh,
alg bagjenige, bag in beffen SSuchfer Soflege
bewohnen wirb. Unb wag bie Ipauptfache ift, fo foil
bie bauleitenbe fÇirma, ißflegharb & §äfeli in
3 ü r i ch, ben SSoranfchlag nur um einen unwefentlichen
Setrag überfchritten haben. ®ie Gemeinbe 93uchg aber
hat fidj ein ihrer Sebeutung würbigeg Gemeinbehaug
gefdjoffen, bag auf 3ahrgehnte hinaug ben SSebürfniffen
gu entfprechen Oermag.

Schulhauêbau Derliïon. Sürglid) fanb ein SQ3ett=

beWerb ftatt gut Grlangung oon Gntwürfen für ein
neueg Schulhaug in Der'liton. S33ie aug bem üeröffent»
lichten Gutachten beg fßreiggeridjteg (ißräfibent Stabt»
baunteifier Geifer) herborgeljt, würben im gangen 86
Gntwürfe eingereicht, Oon benen fd)liefilt<h acht in ber

engern Sonfurreng blieben, ißon biefen erhielt ben

erften ißreig mit 1200 gr. bie Arbeit beg îlrchiteîten
Grnft fröhlicher in Solothurn, ben gweiten mit
800 fr. ber Gntwurf beg Slrdjiteîten Splüiug ißit»
tat in Shau£»be»f onbg unb ben britten mit 500
franïen bie Slrbeit ber Slrchiteften 91Ifreb ^äffig
unb f riebrich 3ennp in ßürich-

8eittralfihulhau§bau SJteinach (3largau). Sdjulfreuttb»
liehe Bürger hat bie Gemeinbe 3^einach. ®iefelbeu
üerpflichten fich gu Gunften eiueg neuen $entralfchul=
haufeg Oon ilteinach nachftehenbe freiwillige Beiträge gu
leiften. Sie fnüpfen aber an ihre Schenkung bie 23e=

bingung, ba^ ber 53au im nächften fahre in Singriff
genommen wirb. ®g geidmeten bie sperren folgenbe
«Summen: ^ebiger, Söhne fr. 10,00,0; §. §eih=Gautfihi,
Slpolheter fr. 5000; Gautf<hi=91terg, $potl)eEer fr.
3500; Gautfchi, §auri & Sie. fr. 10,000; ^ebiger &
Sie. fr. 500. Sota! big fe|t fr. 33,500. Sßeitere
namhafte 3eidwungen ftehen in Slugficht. So hat eine
tleine fibele Gejellfchaft 300 fr. gegeidwet.

Schulhatigbau ®amt (güviih). ®«e Schulgemeinbe
îann bei SRüti befchloh bie GrfteUung eineg neuen
Sdjulhaufeg mit 4 großen Seljtfäten.

Schiehanlage fflnau. ®ie Gemeinbe Sflnau erftetlt
gegenwärtig im Sftämigbühl eine neue Sd)iefjanlage.
®er Scheibenftanb erhält 10 Sehrfdjeiben neuefter Son»
ftruïtion. Sluf 300 SJteter ®iftang wirb ein hatches,
gwedmä^ig eingerichtetes Sdjühenhaug, auf 400 SJÎeter
ein gur Grfüüung ber Schie|pfticht bienenbeg in Grbe
auggeführteg Schû^enemplacement erftellt.
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Neubau eines Absondcrungs-Krankenhauses in Romanshorn.
Erd- und Maurerarbeiten an A. Zech, Baumeister, Romanshorn;
Sandsteinarbeiten an K. Grcmlich und A. Künzle, Steinhauermeister,
beide in Romanshorn; Granitarbeiten an Daldini u. Rossi, Granit-
lieferanten, Osogna; Zimmerarbeiten an K. Eggmann und D. Jmhof,
Zimmermeister; Spenglerarbeiten an A. Zeller und Grob, Spengler-
meister; Dachdeckerarbeiten an Joh. Hungerbühler, Dachdecker, alle
in Romanshorn.

Neues Oekonomiegeiiiude der landw. Schule in Sursee. Erd-
arbeiten an Giosue Galli, Baumeister, Sursce; Maurerarbeiten an
D. Mugglin und G. Gallt, Baumeister, Sursee; Kunststeinarbeiten
an Guido Ferrari, Nottwil; Zimmerarbeiten an Jos. Keiser, Zimmer-
meister, Sursce ; Dachdeckerarbeiten an Jak. Zemp, Dachdecker, in
St. Erhard; Spenglerarbeiten an Louis Jmbach, Spenglermeister,
Sursce.

Sämtliche Arbeiten für einen Anbau an das Realschulhaus
Flawtl an M. Koch, Baumeister, Flawtl.

Die Gipser- und Malerarbeiten für die Renovierung der Rat-
Hansfassade samt Turm in Murten an Sebastian Orlandi, Bau-
Unternehmer in Murten.

Erstellung des Trottoirs an der Bonwilstraße in Lachen-Vonwil,
Gemeinde Straubenzell bei St. Gallen, 425 m lang, 2 m breit, an
Johs. Ruesch, Bauunternehmer, Lachen-Vonwil.

Friedhofbau Wiesendangen. Maurerarbeit an R. Wiesendanger,
Wiesendangen; Granitarbeit an Clivio, Winterthur; Schlosserarbeit
an Ritter, Winterthur.

Reparatur der Friedhofmauer in Berg (St. Gallen). Sämtliche
Arbeiten an Joh. Bösch, Baumeister in Freidorf b. Roggweil (Thg

Straßenbau Reute (Appenzcll A.-Rh.) an Kalderara u. Söhne,
Heiden.

Wasserversorgung Marbach (Luzern). Sämtliche Arbeiten und
Materiallieferungen an Bauunternehmer E. Thalmann in Malters.

Erweiterung und Korrektion der Staatsstraße in Arbon. Sämt-
liche Arbeiten an Paul Rossi, Baugcschäft, Bischofszell.

Erstellung eines Dauerbrenners (Chamotte-Kachelofen) für die
Schule Holzhäusern (Thurgau) an Hafner Thurnheer, Weinfelden.

Brunnenleitnng in Kitttigen. Erstellung einer Brunnenleitung
für I. R. Graf, Gemeindcschreiber, und Mithafte in Kiitttgen an
Sml. Hochuli, Maurermeister, Kütttgen, und I. Frey, Akkordant, Suhr.

Wohnhaus und Werkstatt für S. Meier, Schreinermeister, Kriens.
Maurer-, Zement- und Gipserarbeiten an A. Minoletti; Bauholz-
lieferung an Gebr. Huber; Zimmermannsarbeiten an I. G. Büß,
alle in Kriens.

Bauwesen in Zürich. Drei neue katholische
Kirchen werden in kurzem erstehen in der alten
Zwinglistadt. Schon seit einer Reihe von Jahren be-
steht ein Komitee für den Bau einer solchen im fünften
Kreise, die den Namen St. Antoniuskirche erhalten soll
und für welche schon ein ansehnlicher Betrag gesammelt
worden ist. Der noch nötige Rest werde auch bald
einrücken in einigen schweren Posten. — Erst vor kurzer
Zeit wurde sodann ein Bauplatz im Jndustriequartier
angekauft, worauf ebenfalls eine katholische Kirche zu
stehen kommt, sobald der nötige „Mumis" bei einander
ist, was kaum lange gehen dürfte, da die Katholiken in
religiösen Angelegenheiten bekanntlich sehr opferwillig
sind. — Endlich zum dritten hat eine italienische Hilfs-
gesellschaft ein Baugespann errichten lassen für eine
katholische Kirche an der Ecke Feldstraße-Hohlstraße und
bereits einen Bauplatz um 98,000 Fr. angekauft.
Gegenwärtig wird in den Räumen der ehemaligen
mechanischen Werkstätte des Herrn Ullmann an der
Hohlstraße katholisch-italienischer Gottesdienst abgehalten.
Es ist jedoch nicht genügend Platz. Die gleiche Gesell-
schast. die auch eine Sonntagsschule für Jtalienerkinder
unterhält, gedenkt mit der Zeit auch Lehrwerkstätten
für Jtalienerbuben zu errichten.

Das neue Univerfitätsgebäude in Lausanne ist der
Vollendung nahe. Die „ààto ào be-

zeichnet seine Vorhalle als den schönsten Jnnenraum
der Schweiz, der die Vestibüle des Genfer Theaters
und des neuen Parlamentsgebäudes übertreffe. Der
Bau ist aber ein sehr teurer. Der aus dem Jahre
1888 datierte erste Voranschlag lautete auf 2,175,000
Franken. Das Budget wurde dann auf 2,800,000 Fr.
gestellt; aber schon jetzt ist sicher, daß der Bau wenigstens
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3V- Millionen kosten wird, und zwar ohne die innere
Ausschmückung. Vom Legat Rumine, aus dem das
Gebäude erstellt wird, ist noch zirka 1 Million übrig;
es werden aber zum vollständigen Ausbau noch 2
Millionen nötig sein.

Neues Gemeindehaus Buchs (St. Gallen). Mitten
im Dorfe, da wo noch vor Jahresfrist zwei alte, un-
ansehnliche Holzbaracken standen, erhebt sich ein statt-
licher, massiver Neubau. Im Erdgeschoß finden wir die

bestverwahrten Archive, nebst dem Ofen der Zentral-
Heizung. Im Parterre ist das-Zimmer des Gemeinde-
ammanns und der Gemeinderatskanzlei nebst dazu ge-
hörigen Wartezimmern und Archiven. Der erste Stock
beherbergt die Sitzungszimmer des Gemeinderates, sowie
des Ortsverwaltungs und Schulrates und der Kirchen-
vorsteherschaft und den prächtigen Gerichtssaal. Im
zweiten Stock ist die Wohnung des Abwartes nebst
Militärarrest. Im Hintergebäude finden wir das Bezirks-
gesängnis und die Wohnung des Landjägers. Es sind
4 doppelte und 3 einfache Zellen. Das ganze macht
eine.n recht guten Eindruck, und es dürften wenige
Gemeinden sein, die so einfache und doch so geschmack-
volle und prächtige Gemeindelokalitäten aufweisen könn-
ten; selbst das Zimmer des Gemeindeammanns der
löblichen Kantoushauptstadt ist entschieden nicht so hübsch,
als dasjenige, das in Zukunft dessen Buchser Kollege
bewohnen wird. Und was die Hauptsache ist, so soll
die bauleitende Firma, Pfleghard H Häfeli in
Zürich, den Voranschlag nur um einen unwesentlichen
Betrag überschritten haben. Die Gemeinde Buchs aber
hat sich ein ihrer Bedeutung würdiges Gemeindehaus
geschaffen, das auf Jahrzehnte hinaus den Bedürfnissen
zu entsprechen vermag.

Schulhausbau Oerlikon. Kürzlich fand ein Wett-
bewerb statt zur Erlangung von Entwürfen für ein
neues Schulhaus in Oerlikon. Wie aus dem veröffent-
lichten Gutachten des Preisgerichtes (Präsident Stadt-
baumeister Geiser) hervorgeht, wurden im ganzen 86
Entwürfe eingereicht, von denen schließlich acht in der

engern Konkurrenz blieben. Von diesen erhielt den

ersten Preis mit 1200 Fr. die Arbeit des Architekten
Ernst Fröhlicher in Solothurn, den zweiten mit
800 Fr. der Entwurf des Architekten Sylvius Pit-
tat in Chaux-de-Fonds und den dritten mit 500
Franken die Arbeit der Architekten Alfred Hässig
und Friedrich Jenny in Zürich.

Zentralschulhausbau Reinach (Aargau). Schulfreund-
liche Bürger hat die Gemeinde Reinach. Dieselben
verpflichten sich zu Gunsten eines neuen Zentralschul-
Hauses von Reinach nachstehende freiwillige Beiträge zu
leisten. Sie knüpfen aber an ihre Schenkung die Be-
dingung, daß der Bau im nächsten Jahre in Angriff
genommen wird. Es zeichneten die Herren folgende
Summen: Hediger, Söhne Fr. 10,00,0; H. Heitz-Gautschi,
Apotheker Fr. 5000; H. Gautschi-Merz, Apotheker Fr.
3500; Gautschi, Hauri ck Cie. Fr. 10,000; Hediger à
Cie. Fr. 500. Total bis jetzt Fr. 33,500. Weitere
namhafte Zeichnungen stehen in Aussicht. So hat eine
kleine fidele Gesellschaft 300 Fr. gezeichnet.

Schulhausbau Tann (Zürich). Die Schulgemeinde
Tann bei Rüti beschloß die Erstellung eines neuen
Schulhauses mit 4 großen Lehrsälen.

Schießanlage Jllnau. Die Gemeinde Jllnau erstellt
gegenwärtig im Rämisbühl eine neue Schießanlage.
Der Scheibenstand erhält 10 Kehrscheiben neuester Kon-
struktion. Auf 300 Meter Distanz wird ein hübsches,

zweckmäßig eingerichtetes Schützenhaus, auf 400 Meter
ein zur Erfüllung der Schießpflicht dienendes in Erde
ausgeführtes Schützenemplacement erstellt.
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